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lm Spreerrvsld

Nordwestl.ich vcn Cattbus fl.iel3t die Spree
durch eine in ganz Europa einmolige Auen-
tsndschaft, den Spreewqlcl, §ein typisches
Aussehen mit den zshireichen künstlich
geschcftenen Flie{3en r:nd Konöten schufen die
Li:sitzer, ein slcwisches VoLk. Die Lsndschoft
,,Lgusitz" wurde ngch ihnen benonnt.

irn Spreewold gibi es nirr kleine Siedlungen
r-nrt wenigen Gehöften, ,'*ur orn Rand des
SBreewoides [egen gröi3ere Stcdte und Dorfer.
Eiwa ein Sechst*l des §preewoides ist mit
W*ld bedeckt. Der gropte Teil der FLcche wird
londwirtsehoftiich genutzt. Dsbei spiett der
Gemüseonbsu eine wichtige Rolle, Die Spree-
woldgurken sind weithin bekonnt.

D*r wiehtigst* Wlrtsehcftszwetg ist cber der
Fremdenverkehr" Viele Besucher genie$en dte
l{ahnf*hrten ouf den Flie$en. Dcs Rqcfshren
*uf ausgeschilderten, ruhtgen RodweEen durch
den Spreew*td ist sehr beiiebt" Wossersportler
pcddeln suf den Spreeormen. Noturtiebhsber
können seitene Fflonzen- und"fiercrten beob-
qchten. lJm oie Lebensvieifait zu schützen, hst
Cie l,JNESCü den §preewoid ois Birsphören-
reservct rnternotionol unter Schutz gesteilt.

I Unterstreiche rm Text nnit einern grünen Stift
die typrschen Merkrnr:le des §prearvulds,

Finde der: Spreewoid cltf der K*rte
§eiie 1ü/11. lüotiere rjie Picnqu*dr*'t*

w
:,._l

I
a

Weld

Feld, Wiess.
Gadenland

Aulobahrt

§traße

Eisenbahn

Kahnfährhafen

Freilandmuseum

Streusiediung

0 Z 4kß

2

Poddier ouf einem Spreesrm

lnternet-Tlppr www.§ür8evvstd-inf$.delresion/'§preewoti:-crter
!!ww,sc,re€wGld -i nfo.delquslluEszieier

,/H



Die Wenden in Brondenburg

Wendische Festtrscht

ln de;' **iedericusitz, bescnd*rs im Spreewclci
und dar Reglon um Coithus, ieben in sronden-
'burg die Wenden. such $orben gencnnt. sie
sind die Nuchfchren der siswischen Lusrzer.
Eesr,.ichern des §pr-e*wckjes r*llen zuerst dre
Ortstateln unci Strs{Senschrider in zwei spro-

en cuf. Di* §prcche Cer Llenden urrrd gefar-
de:'t" [s gibt dort Zeitungen, Radiosendunüen,
flernsehprogrürn$e und Schuir.rnterricht ;n
:xendiseher §prc*ne,

1 ilJatiere n:it Hiife ries-rextes vier Beispiei.e,
yvie der i]*hrsuch de;.w*nriiscfisn $nrcche
qefÖr,*ert urird.

Die Kultur der trrYenden wird erhalten durch
zchireiche Erquche, Feste, schöne Trcrhten
und §ogen. Besonders bel;ebt ist das üster-
fest, Es wird nrit gro{3en Feuern und spezieiL
be."no iten, iorbigen üstereiei"n get*iert,
§eim ,,Kokot", dem ,,1-iohnrupfen" gehi es rjni
Geschickliehkeit im schnelien Ritt cuf dem
Pfei'd. Wer es schslft im üclopp, *insn ,,f{shn',,
oft eine Attrappe, von der Befestigunü zu rel-
|3en, gelvinnl.

2 3ie Karte {Seiie 28} ze:gt die üi-tsn*men ir:
deutseher und wenüisüiler sprüehe, Troü€
die Oeutschen Nan:en in der Tab*lle ejn.

Vi*te §ogen des Spreewaldes *esehcitiE*n
siclr n:it geheimnisvaiien f#es*n und Geistern,
Dle §*g* vcn der todiiicgsfrcu ist hesonders
betiebt. §ie ermshnt un§, den Tcg gut in
Arbeit und P*usen *ir:euteilen.

3 ni* Mittogspcuse dcuert

ffiie Mifi.egsfirar,r

Di* §icheifrou im wei§en Kieide str*ift mittags
üf:er F*ld und Weide: Denn r^nitt*gs sali. die
Arbeit ruhn; wenn niehi, wird sie tJir Bcses
tun. D*ch redest du vler Vierietstur:den, rst
sie versöhnt und schn€Ll verschwunden.

FaSezpd#n§*e

§erpk§iwo su*hs Ze*skn b*{* ja p*tdnio
surojo knöstlvo metq: Chtoä nyeSo mogo{
wuticy§. ksk lon se tr§to6 mc o än0§ tom'
g*owu ned jo wctrubn*to o E groznym
smlo§im wut§ochnu*c.
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